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Nr. 11. IX. Jahrgang Zürich, den 15. März 1919.
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Zürich, Dr. O.Schneider, Zürich
Verantwortlicher Chefredakteur:

Rechtsanwalt Dr. O.
Schneider in Zürioh I.

Verbands-Nachrichten.

Protokoll über die Vorstandssitzung von Montag, den
3. März 1919, nachmittags 2 V. Uhr, im Café Du Pont

in Zürich.
Anwesend sind die Herren:

H. Studer (Bern), A. Wyler-Scotoni, J. Lang und J. Speck
(Zürich)

Vorsitz: Präsident H. Studer.
Protokollführer: Der Verbandssekretär.

Verhandlungen.
1. Tätigkeitsbericht. Es muss immer wieder

daran. erinnert werden, dass die Zeitlage auch auf die
Verbandstätigkeit einen sehr hemmenden Einfluss ausübt.

Die Schwierigkeiten für die Abhaltung von Sitzungen

sind so erhebliche, dass sie nur selten mehr stattfinden

können. Aus dem Bericht des Verbandssekretärs
überzeugten sich indessen die Mitglieder, dass gleichwohl
fortwährend gearbeitet wurde. Neben den laufenden
Geschäften wird das Verbandssekretariat fortwährend
durch allerlei sonstige Korrespondenzen in Anspruch
genommen, insbesondere auch durch die Beantwortung der
auf allen möglichen Gebieten von den Mitgliedern
gestellten Anfragen. Die Haupttätigkeit konzentrierte sich
jedoch auf die Angelegenheit betr. clas ständige Sekretariat.

(Siehe hierüber das hier nachfolgende Traktau
dum).

Auch der Finanzbericht des Sekretariates ist ein
befriedigender. Es geht daraus hervor, dass im Haushalt
Ordnung gehalten wird. Mit wenigen Ausnahmen haben
die Mitglieder ihre Verbandsbeiträge regelmässig gelei¬

stet, und es steht zu erwarten, dass bis zur Generalversammlung

die wenigen Eückstände auch noch eingebracht
werden können.

Der Bericht wird bestens verdankt und die sich
daran schliessende Diskussion zeitigt allerlei Anregungen,
deren Ausführung näher geprüft werden soll.

2. Sekretariatsfragen. In der letzten
Sitzung wurde beschlossen, vorerst festzustellen, wie sich die
Filmverleiher sowie der Verband der französischen
Schweiz zu der Sache stellen. Der Verbandssekretär gibt
Kenntnis von den eingelaufenen Antworten, aus welchen
sich ergibt, dass insbesondere die Filmverleilner der Sache
Verständnis entgegenbringen. Im allgemeinen werden
aber die den einzelnen Firmen zugemuteten Beiträge als
zu hoch befunden. Verschiedene Firmen haben sich zur
Sache noch gar nicht ausgesprochen und nehmen eine
abwartende Stellung ein. Es kanu aber doch der allgemeine

Schluss gezogen werden, dass es mögl. sein dürfte, mit
den Filmverleihern über die Schaffung des stand.
Sekretariates sich zu zeigen. Schwieriger scheint eine
Einigung in der Sache mit dem Verband der französischen
Schweiz. Zwar wird auch dort die Anregung nicht ohne
weiteres von der Hand gewiesen, aber es fehlt doch am
richtigen Verständnis. Man ist sich in cler französischen
Schweiz von dem dringenden Bedürfnis der Sache immer
noch nicht bewusst. Die fortgesetzt sich mehrenden
Betriebsschwierigkeiten empfinden die Mitglieder des

Verbandes cler französischen Schweiz noch nicht in dem Masse,

dass sie die Schaffung einer für das Gewerbe wirken-

Ar. 11. IX. >Is,drAS,!is 2ii.ri«K, äsn 15. När? 1919.

^.Konnemsiits -

Sodwsi? - Suisss I^IsKr ?r, IS —
L.usianc>, - Vtrsugsr

1 Isdr - i?r> s,n - los. 35,-
Iiissrtionspreis:

Ol» visrgssp, ?süt2«lls ?SUp,

Ei^srituiri Ä Vsrla,^ dsr SsituuASASssllscQÄi'r, ^..-S.
KimliUeii-«MMiiMk-VemitMg: „kZüll" K.-li„ pudiiiitstz-, Ve,lsg5-! »s^e>!g«°»!iIigN, !SM >

UscisKtion uaci L.crruinisträric>Q: Ursuiäsir. is, rsisk, „Ssiusu" S2S0
2sK1urlZsn 5ür lussrsis unci, L.bonusinsiits

nur su5 ?osrc)dsc!k- unci Siro-Xontc, 2üricni VHI I^c>,

LrssKsiQt isclsn Varrrstag ^ ?Arsit ls
»M>IWIM»»»W»A>W>W

KsäaKtion:
IioKsl, 2ür1od, O. L,, I<g,ug,

LiürieK, Or. O. SoKnsicisr, 2urioK
VsrsntwortiioKsr OKstrsÄsK»
tsuri RsoKtsg,uv?s,it Dr, O.

SllKnsicisr in üüriod I,

Protokoll üder äie Vorstanässit^uns von Jlontas, äen
S. AlärT 1919, naekmittass 2 ^ UKr. im Oate vu ?«nt

in?üri«K.
^.uvessuä sinä äis Herren:

H. 8tuäer (Lern), ^vler-Leotoui, ^l. Daus unä .1. LriseK

(^ürielr)
Vorsitz: ?räsiäerit ö. Ltnäer.
?rot«KoI1külirsr: Oer VerlzauässeKrstär.

VerKnnälun^en.
1. ?ätigksitsberielit. ZÜs ruuss irnrnsr visclsr

äsran, eriuuert vsräsu, ässs äie ^sitla^s aned «.ni äis
VerbanästätigKeit einen ssdr lieiurueuäsii Liiiklnss uns-
übt. Dis FelivisriAkeiten kür äie ^.dlraltnuA von 8ir,2nn-

gen sinä so erlrebliebe, äass sis nur selten rnsbr statttiu-
äsn Können, ^.ns äsur ösrielit äes VerbanässsKretür«
übsr^suKtsn sislr irrässsen äie Nit^lisäsr, äass Fleielivobl
kortväbreuä gearbeitet vnräs. IVsbsu äsn lauksnäsn t)e-
sobäkteu virä äns VerbanässsKretariat kortväbreuä
äurek allerlei sonstige rv«rresi?ouäsu?eii in ^.usurrrelr ge-
nonrmen, iusbesonäere aueb clnreli äis LeautvortnnA äsr
nur »llen rnüglielisu üsbieteu von äen Nitslisäsru Fe-
stellten ^ukrazren. Die NanrittätisKsit Konzentrierte sisii
zeäoeii ank äie ^nselegsnüsit betr. äns stäuäiAs 8sKre-
tariat. (Lielis Irisrüber clas liier uaelikolLeuäs Iraktau
äunrl.

Nrrelr äer Liuansiberielit äes LeKretariates ist sin bi>
krisäigsnäsr. Ls Kslit clarans liervor, ässs iru Lansbalt
OränrrnF gelialten virä. Nit veuissu ^nsualnusn Irabsn
äie HlitLlieäsr iirrs Verbanäsbsitrsse resslruassig gelei-

stet, uuä ss stsiit 2U ervartsu, äass bis 2ur Ltsusralver-
ssrrrrnluus äis vsuiAsu RüeKstüuäe aueb noeb eiuAsbraelit
veräen Köuueu.

Dsr Dsrielit virä bestsus veräaukt rruä äis sielr äa-

ran seliliesseuäs Diskussion «sitigt ullsrlsi ^.uresuuseu,
äsrsn ^nskütrruus uülrer Aeurütt veräeu soll.

2. 8eKret«,riutskrs,Asu. Iu äer letzten Kit-
^rruA vuräs bsselrlosseu, vorerst rest^rrstsllsu, vis sied äie
l^ilruvsrlsiüsr sovis äsr Vsrbäuä äsr iruu^äsisslreu
Keüvei^ 2rr äsr Laelrs stellen. Der VerbuuässeKrstär ^ibt
l^enutuis vou äsu siuFslsulsuerr ^.ntvortsu, aus vslslrsu
sielr ergibt, äass iusbesonäers äie 1?i1rrrverlsilior äsr Laelrs
Vsrstüuäuis eutseFeubrinFeu. Irn allAeureineu vsräeu
über äis äsu sin2islueu?irrrreu ^UASiuuteteu DeitrÜAS uls
?iu Iroelr bskrruäsn. Vsrselrisäeus i^irureu Ii»beu sielr «ur
Laolrs uoelr s«,r nielit urrsFesproelisu uuü nsliiirsu «ins alz-

vurteuäe LtelliiNA eiu. Kanu aber äosli äer allsoiiiei-
ns Kelilrrss AssisFeii vsräeu, äuss es nrösl. ssiu äürkte, iuit
äeu Liliuvsrleilisrn übsr äis Jelinkkuus äss stüuä. LsKre-
turiutes sieli ?u ^siAsu. Lelivierissr sebsint eine Liui-
zznnA in äer Laelie rrrit äsui Vsrdauä äsr t'ran^ösiselisu
öelivei?!. ?!vur virä uueli äort clis ^.ureKNii^ nielit obns
vsiteres vou äer H«uä Fevieseu, über es kslilt äoelr s,iri

rieliti^en Verstänclnis. Nau ist sieli iu äsr krnu^ösiselieu
Kelivei« von äern äriuAeuäsu Dsäürknis äer Raolre irniusr
nooli uielit beviisst. Dis kortAssst^t sielr uislirenäen öe-
trisbssvlivieriLkeiteii euipkinäeu äis Nitglisäsr äes Ver-
danäss äsr irau^ösiselreu 8elivei?i uoed nielit iu äeiii lVlas-

se, äass sis äis Leliakkuus «iusr tur äss ösverbs virken-
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